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zu den Richtlinien vom 15.02.2008 (AlIMBI S. 179), geéndert durch Bekanntmachung vom 31322%%.?
Antragsteller (Name, Vorname bzw. Bezeichnung) Betriebsnummer”
Stral3e, Hs.-Nr., Ortsteil Bankverbindung (wie in der Betriebsnummer gespeichert)
PLZ, Ort Kontonummer Bankleitzahl
Telefon/Fax Bank (Name/Ort)
Handy E-Mail

eingereicht Uber die TG:

An die

Bayerische Landesanstalt fiir Landwirtschaft

Abteilung Férderwesen und Fachrecht

Menzinger Str. 54

80638 Miinchen Eingangsstempel der LFL

Antrag auf Gewahrung von Zuschissen

zur Forderung der Fischerei in Bayern
gemal den gemeinschaftlichen StrukturmalRnahmen im Fischereisektor (EFF)
und gemal Richtlinien vom 15. Februar 2008 Az.: L 4-7997.1-340 (AlIMBI S. 179)

Obligatorische Anlagen

1. [ Verbindliche Erklarung zu den Einkommensgrenzen (s. Anhang 1); fiir alle Vorhaben der Aquakultur, Verarbeitung/
Vermarktung oder Binnenfischerei

2a. [ Detaillierte Aufstellung der geplanten Investitionen mit konkreten Angeboten

2b. O Detaillierte Aufstellung der geplanten Investitionen mit Erganzungsblatt zu pauschal geférderten Teichbauvorhaben
(Anhang 1 zu den Vollzugshinweisen)

3. [ Erfassungsblatt nach EU-VO
4. [ Lageplan (MaRstab mind. 1:5000) zum Vorhaben (nicht erforderlich bei Geraten/Maschinen)
5. 0O Kreditbereitschaftserklarung (vgl. Antrag Nr. 1.4)

Fir Bauvorhaben

6. [ Bauunterlagen (Bauplan, Flachen- und Raumberechnung nach DIN 277,
Kostenermittlung nach DIN 276, Baugenehmigung bzw. Vorbescheid)

Fur Vorhaben mit Investitionsvolumen Uber 250.000 €
7. [ Wirtschaftliches Gutachten einer unabhéngigen Stelle

| Zutreffendes bitte ankreuzen

Fiur Gesellschaften jeglicher Art
8. U Satzung, Gesellschaftsvertrag, Handelsregisterauszug

Ich beantrage/Wir beantragen eine Zuwendung fir die Férderung von StrukturmafRnahmen im Fischereisek-
tor fur folgenden MaRnahmenbereich:

[] MaRnahmen in der Aquakultur
[ MaRnahmen der Binnenfischerei
[] MaRnahmen in der Verarbeitung und Vermarktung

1
2
3
4. [ MaRnahmen von gemeinsamem Interesse (nach Nrn. 2.6, 2.7 oder 2.8 der Richtlinien)
5. O Nachhaltige Entwicklung der Fischwirtschaftsgebiete

6

[] Anderer Bereich (nach Nrn. 2.2 oder 2.3 der RiChtlinien): ..........cooiiiiii e

Wird vom zustandigen Amt fir Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten vergeben
Adresse und Bankverbindung im Antrag mussen mit den gespeicherten Daten in der Betriebsnummer Gibereinstimmen
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1.2

1.3

Vorhaben
Ort der Investition

PLZ, Gemeinde:

Landkreis:

Kurzbeschreibung des Vorhabens (detaillierte Aufstellung der geplanten Investition ist beizulegen, inkl.
Kostenangeboten und 6ffentlichen Gestattungen, z. B. Baugenehmigung)

Investitionsplan (Mindestinvestitionsvolumen: 3.000 € je MaRBhahmenbereich)

Ausgaben (ohne MwSt) fur:

MaRnahmen

Aquakultur

Verarbeitung/

Andere MalRnahmen

Vermarktung
€ € €

Gebéaude, Anlagen
Teichbauvorhaben (Einzelnachweis)
Maschinen, Geréte
Sonstiges

Zwischensumme 0,00 0,00 0,00
Baunebenkosten
(max. 10 % der Baukosten)
Unvorhergesehenes
(max. 2 % der Zwischensumme)
Teichbauvorhaben
(nach Pauschalsatzen)l)

Gesamt 0,00 0,00 0,00

Y Bei Beantragung einer pauschalen Forderung ist zusétzlich das Erganzungsblatt (Anhang 1 der Vollzugshinweise zu den

Richtlinien) einzureichen.

DR



1.4

15

1.6

2.1

2.2

Finanzierungsplan

Pos. €

1 | Gesamtinvestitionssumme (ohne MwSt.)

2 | beantragter Zuschuss®” _

3 | Darlehen (Kreditbereitschaftserklarung beilegen) —

4 | Andere Finanzierungsmittelz) —

5 | Eigenkapital des Antragstellers _ 0.00
(errechnet sich aus Pos. 1 abziiglich Pos. 2, 3 und 4) ’

b Agquakultur und Binnenfischerei: 40% der forderféahigen Investitionssumme
Verarbeitung/Vermarktung: 25% der forderfahigen Investitionssumme
Andere Bereiche: s. Richtlinie

2 Erlauterung (z. B. andere Zuschisse):

Der Antragsteller verpflichtet sich, eine eventuelle Differenz zwischen den beantragten

Zuschissen und den aus EFF- und nationalen Mitteln gewahrten Zuschissen durch
zusatzliche Eigenbeteiligung zu decken.

Monat Jahr
Voraussichtlicher Beginn des Vorhabens

Monat Jahr

Voraussichtliches Ende des Vorhabens

Fir alle Teichbaumallinahmen:

Der Antragsteller ist verpflichtet zu prifen, ob ggf. eine Beteiligung der Naturschutzbehdrde erforder-
lich ist. Das Ergebnis der Prifung ist:

| Zutreffendes bitte ankreuzen

[l Eine Beteiligung ist nicht erforderlich.
[0 Der MaRBnahme wird ohne Auflage zugestimmt.
[0 Die Stellungnahme der Naturschutzbehorde liegt bei.

Nachweis der Wirtschaftlichkeit

Bei Malinahmen mit einem Investitionsvolumen bis 250.000 £€ ist die Wirtschaftlichkeit unter Nr. 2.3
des Antrags, gemaR Nr. 5.2.2 der Richtlinien, dargestellt (bei Pauschalmaf3nahmen erst ab einem In-
vestitionsvolumen von mehr als 60.000 €).

Bei MalRnahmen mit einem Investitionsvolumen Uber 250.000 € liegt ein wirtschaftliches Gutachten
einer dazu beféhigten, unabhangigen Einrichtung, gemaf Nr. 5.2.3 der Richtlinien, bei.

4



2.3
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Darstellung der Wirtschaftlichkeit der vorgesehenen Malinahmen

2.3.1 Ermittlung der kalkulatorischen Anlagekosten (nach Durchfiihrung des Vorhabens)

23.2

Anschaffungswert
€

Nutzungsdauer
(Jahre)

AfAY
kalkulatorisch
€

Zinsansatz”
kalkulatorisch
€

Gebaude, Anlagen

Maschinen

Baunebenkosten

Unvorhergesehenes

Pauschale MaRnahmen

Summe

0,00

0,00

0,00

Summe AfA kalkulatorisch

+ Summe Zinsansatz kalkulatorisch

= kalkulatorische Anlagekosten

1 Anschaffungswert geteilt durch Nutzungsdauer
2 Anschaffungswert x 0,5 x aktuellen Zinssatz

Beispiel:

0,00

0,00

Gebéaudekosten: 50.000 €, Nutzungsdauer: 25 Jahre, Zinssatz 6 %

1) AfA kalkulatorisch

0,00

= Anschaffungswert (50.000 €) / 25 Jahre Nutzungsdauer = 2.000 €

2) Zinsansatz kalkulatorisch = Anschaffungswert (50.000 €) x 0,5 x 0,06 = 1.500 €

Ermittlung der Betriebsergebnisverdnderung
(Ggf. gesondertes Beiblatt verwenden)

+ Umsatzveradnderung durch das Vorhaben

(Menge ..
(Menge ..

(Menge ..

. kg x Preis
. kg x Preis

. kg x Preis

€/kg)
€/kg) +

0,00

0,00

€/kg) +

0,00

+ Kosteneinsparung bei Mallhahmen ohne Ertragssteigerung
(gesonderte Ausfiihrung beilegen)

—zuséatzliche Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -

—zuséatzliche laufende Kosten (z. B.): Personal, Steuern, Energie,... —

— kalkulatorische Anlagekosten (siehe Nr. 2.3.1)

= Summe der Verdnderungen

0,00

0,00




3.1

Beschreibung des Betriebes

Allgemeine Angaben / Antragsberechtigung

Die beantragten Teichflachen bzw. Anlagen werden selbst bewirtschaftet

Die Fischerei wird zu Erwerbszwecken betrieben:

mehr als 1 ha Teichflache wird bewirtschaftet,

oder

Fische mit einem Gesamtwert von mehr als 1.500 € werden jahrlich erzeugt

oder

Fische mit einem Gesamtgewicht von mehr als 500 kg werden jahrlich erzeugt

Betrieb wird im Haupterwerb D Nebenerwerb D gefuhrt.

Anzahl der Arbeitskrafte

ja D nein D

ja D nein D

ja D nein D

ja D nein D

im Fischereibetrieb / Unternehmen: Familien AK: Fremd AK:

Teichflache der gesamten selbstbewirtschafteten Teichanlage (ha): ..................

(Teichflache = Wasserflache + max. 4 m Uferstreifen)

davon im D Eigentum ha: ...........ccceee. D Pachtha: ....................

davon Karpfenteichflache (ha): .....................

davon Forellenteichflache (ha): ... genehmigter Wasserzulauf (I/s):

sonstige Teichflachen (ha): .....cccvvvvveeeii i,

Buchfiihrungspflicht

ja D nein D

4
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3.2 Produzierte, verarbeitete oder vermarktete Erzeugnisse des gesamten Betriebes sind darzu-
stellen
. . N vor Durchfihrung nach Durchfiihrung
Eigene Produktion Einheit der MaRnahme der MaRnahme
Speisefische
Forellen kg/Jahr
Karpfen kg/Jahr
Sonstiges (Erlaut.)
Satzfische
Forellen Stck/Jahr
Karpfen Stck/Jahr
Sonstiges (Erlaut.)
Brut
Zukauf verkaufs- kg/Jahr
fertiger Fische
3.3 Vermarktungswege fir die Erzeugnisse sind darzustellen (derzeitige und geplante Absatzmég-

lichkeiten fir die Erzeu

gnisse)

vor Durchfiihrung
der Malinahme
kg/Jahr

nach Durchfiihrung
der MalRBhahme
kg/Jahr

an Endverbraucher

Gaststatten

an Grof3-, Zwischenhandel,

an Fischereivereine, Fis

ter, Teichwirte (Satzfische)

chziich-

Sonstiges (Erlaut.)

4



4.1

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

Erklarungen des Antragstellers

Wir nehmen davon Kenntnis, dass ein Rechtsanspruch auf Férderung nicht besteht und auch durch diese An-
tragstellung nicht begriindet wird.

Wir nehmen davon Kenntnis, dass der Antrag nur bearbeitet werden kann, wenn die Angaben vollstandig sind
und alle erforderlichen Anlagen beiliegen. Zur Priifung der Férdervoraussetzungen kann die Bewilligungsbehdrde
weitere Angaben und Unterlagen verlangen.

Wir bestatigen, dass es sich bei den vorgesehenen MalRnahmen nicht um Ersatzbeschaffungen handelt.

Bei Forderantragen fir den Bereich der Verarbeitung und Vermarktung (Nr. 2.5 der Richtlinien):

Wir verpflichten uns, wéhrend der Laufzeit der Liefervertrége, die Grundlage der Férderung sind, der Bayerischen
Landesanstalt fir Landwirtschaft bis spatestens zwei Monate nach Ende jeden Wirtschaftsjahres eine Aufstellung
Uiber den gesamten Rohwarenbezug des Vorjahres und den Anteil, der davon Uber Liefervertrage gebunden war,
vorzulegen (entfallt bei Betrieben mit Giberwiegend eigenerzeugten Fischen — Nr. 5.4 der Richtlinien, Absatz 2).

Wir versichern, dass die im Antrag aufgefuihrten Investitionen noch nicht begonnen wurden. Uns ist bekannt,
dass mit der Durchfihrung der Investitionen erst nach Erhalt des Zuwendungsbescheides, in begrindeten
Ausnahmefallen nach schriftlicher Zustimmung der Bewilligungsbehérde, begonnen werden darf.

Der Abschluss eines Liefer- und Leistungsvertrages (z. B. Kaufvertrag, Werkvertrag) gilt grundsétzlich als
MalRnahmenbeginn.

Wir nehmen davon Kenntnis, dass

— die Angaben im Antrag und in den erganzenden Unterlagen,

— die Angaben im Verwendungsnachweis und in den erganzenden Unterlagen,

— die Sachverhalte, von denen der Widerruf der Bewilligung und die Riickforderung der Zuwendung abhangen,

— Tatsachen, die durch Scheingeschéfte oder Scheinhandlungen verdeckt werden, und Rechtsgeschéafte oder
Handlungen unter Missbrauch von Gestaltungsmdglichkeiten im Zusammenhang mit der beantragten Zu-
wendung

subventionserheblich im Sinn des 8§ 264 des Strafgesetzbuches in Verbindung mit § 2 des Subventionsgesetzes
und Art. 1 des Bayerischen Subventionsgesetzes sind und wir im Falle unrichtiger Angaben wegen Subventions-
betruges bestraft werden kénnen.

Wir nehmen davon Kenntnis, dass die Behorden verpflichtet sind, Tatsachen, die sie dienstlich erfahren und die
den Verdacht des Subventionsbetruges begriinden, den Strafverfolgungsbehérden mitzuteilen.

Datenschutzrechtlicher Hinweis

Die mit diesem Antrag erhobenen Angaben werden zur Feststellung der Férderungsberechtigung und der For-
derhdhe bendtigt und teilweise gespeichert. Ohne diese Angaben kann der Forderantrag nicht bearbeitet werden.

Das geltende EU-Recht verpflichtet die Mitgliedsstaaten im Interesse einer verbesserten Transparenz Uber alle
gewahrten Zuwendungen mindestens einmal jéhrlich ein Verzeichnis zu veréffentlichen, das Auskunft gibt Gber
die einzelnen Begiinstigten, die geforderten Vorhaben bzw. die MaRnahmen, aus denen die Zuwendungen ge-
wahrt wurden, sowie die Héhe der jeweils bereitgestellten 6ffentlichen Mittel.

Durch Antragstellung und Annahme der 6ffentlichen Mittel wird das Einverstandnis zur Aufnahme in das Ver-
zeichnis erteilt.

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers

Name in Klarschrift
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Antragsteller: ... zum Antragvom:

Erfassungsblatt fur
Angaben des Antragstellers gemafl EU-VO

(nur fur die MaRnahmenbereiche Aquakultur und Verarbeitung/Vermarktung)

Die folgenden Angaben beziehen sich auf das beantragte Vorhaben

1. FFH-Gebiet
- Vorhaben liegt in einem FFH- oder Vogelschutzgebiet ja nein
- Vertraglichkeitsprifung fir das Vorhaben ist erforderlich ja nein

2. Arbeitsplatze

erhaltene Arbeitsplatze neue Arbeitsplatze
Manner Frauen Manner Frauen

3. Umweltindikatoren

Wasserverbrauch ? | Abwasseraufkommen ? Primarenergieverbrauch
(m3) (m3) (auch Texteingabe méglich)
bisher geplant ¥ bisher geplant ¥ bisher geplant ¥

1) Angaben mit einer Nachkommastelle méglich (z. B. 2,5)
2) fallt bei TeichbaumalRnahmen nicht an

3) Gas-, Ol-, Kohleverbrauch

4) nach Abschluss der MaRnahme

Ort, Datum Unterschrift
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Anhang 1 zum EFF-Férderantrag

Name des Antragstellers Zum Antrag vom (Datum des Antrags)

Verbindliche Erklarung des Antragstellers

zur Einhaltung der Einkommensgrenzen (Prosperitat)

Hiermit versichere ich, dass meine/unsere positiven Jahreseinkiinfte im Durchschnitt der letzten drei

vom Finanzamt erlassenen Einkommensteuerbescheide der Jahre , ,

nicht tiber

|:| 90.000 € (bei ledigen Antragstellern), bzw.
D 120.000 € (bei verheirateten Antragstellern) lag.

El Ich war in den letzten drei Jahren nicht zur Abgabe einer Steuererkléarung verpflichtet.

Grund fur die Nichtveranlagung:

Bei einer Gesellschaft (GbR, GmbH, AG, etc.) muss jeder Beteiligte, der mit mehr als 5% an der Ge-
sellschaft beteiligt oder hauptberuflich in der Gesellschaft tatig ist, eine eigene Erklarung abgeben.

Ort, Datum Unterschrift

Erlduterungen:

Antragsberechtigt im EFF-Programm ist ein Betrieb nur dann, wenn die positiven Einkiinfte — im Durchschnitt
der letzten drei vom Finanzamt erlassenen Einkommensteuerbescheide — nicht tiber

. 90.000 € (bei Ledigen) bzw.
e 120.000 € (bei Ehepaaren) liegt.

MaRgeblich dabei ist die Summe der positiven Einkiinfte aus jeder Einkunftsart laut Einkommensteuerbescheid.
Negative Einkiinfte werden nicht verrechnet! - Siehe auch umseitiges Beispiel.

Wird der Forderantrag von einer Personengesellschaft (z. B. GbR, GmbH, etc.) gestellt, gelten die genannten
Grenzen fir jeden Beteiligten der Gesellschaft (incl. Ehepartner), der mit mehr als 5 % beteiligt oder hauptberuf-
lich in der Gesellschaft tatig ist. Wird eine Grenze von einzelnen Beteiligten Uberschritten, vermindern sich die
forderfahigen Investitionskosten anteilig.

Bitte beachten Sie, dass die Bewilligungsbehorde verpflichtet ist, stichprobenartig die Einkommensteuerbescheide
der Antragsteller anzufordern, um die Angaben zu prifen.

Die hier gemachten Angaben sind subventionserheblich im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches in Verbindung
mit § 2 des Subventionsgesetzes und Art. 1 des Bayerischen Subventionsgesetzes. Im Falle unrichtiger Angaben
kann ein Verfahren wegen Subventionsbetrug eingeleitet werden.




Beispiel: Seite 2 des Einkommensteuerbescheides

Finanzamt AuBenstelle
Stewernummer: — #/_ /' Seite 2

Bescheid fir 2005 iber £ i n k o man t e uaor Selidaritdtszuschlag
und Arbaitnehmer-Sparzulage vom ﬂﬁ 07. 200?

Besteuerungsgrundlagen

@‘hnﬂn des zu versteuernden E _)

Ehemann Ehefrau insgesamt
€ £ €

Einkiinfte aus Land- und Fﬁrstwirtsuhaft
als Einzelunternehmer . . 28.034

Einkiinfte L R Eza.u:f.aj/

e
Einkiinfte aus nichtselhﬂtﬁndigar Arbeit
Bruttoarbeitslohn : 15.498 5.180
ab nrhuztnﬂhmer—Fauschhetrag R G 320 920

Einkiinfte g o e ; Em.;?a jq’ § q.aﬂn_jv’

Einkiinfte aus Kapitalvermogen

Einnahmen i i o5 -3.230 1

ab Harhungakustan bzw. -Puuﬂchbatrag . 0 a
Sparer-Freibetrag : Lo 1

Einkiinfte ; G oY o g —_— -3.230 0

Summe der Einkiinfte 39.382 |/ &.260 |* 43.622

ab Freibetrag fiir Land- und Forstwirte . . 1.340 1.340

Gesamtbetray der Einkiinfte . oL 38.084 1 4,260 42,282

ab Renten und dauernde Lasten i R B @ : ow s 7.098
ezahlte Kirchensteuer K . : P 3
uwendungen und Spenden nach § 10b ESt6 oo . ) 20

Beschrinkt abziehbare Sonderausgaben

Sam S

Versicherungsbeitriige . . . . SEEOE OB B B 11.606

Vorwagabzug 6.136

Minderung nach § 10 Abs, 3 Nr. 2 EStG | 3.305

varbleibender Vorwegabzug . ; 2.831 2.831 2.831

verbleibende Unrsicharungshaitrige T 8.775

ab Hiochstbetrige nach § 10 Abs. Nr.1 EStG 2.668 2.668

varbleiben T TR 3 6,107

davon hichstens ahzugsfah:g . 1.334 1.334

Summe der beschrénkt abziehbaren Sonderausgaben 6,833 6.833
Einkommen / zu wversteuerndes Einkommen 28,300

- Die Summe der positiven Einkinfte setzt sich zusammen aus:
e Einkinfte aus Land- und Forstwirtschaft: +28.034 €
¢ Einklnfte aus nichtselbstandiger Arbeit: + 14.578 € (Ehemann)
+ 4.240 € (Ehefrau)

Summe: + 46.852 €

- die negativen Einkilinfte aus Kapitalvermdgen werden nicht verrechnet!



	2.3 Darstellung der Wirtschaftlichkeit der vorgesehenen Maßnahmen (für Pauschalmaßnahmen 
	 erst ab einer Investitionssumme von mehr als 60.000.- €) 
	2.3.2 Ermittlung der Betriebsergebnisveränderung
	 (Ggf. gesondertes Beiblatt verwenden)
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